
Hüttenfreizeit der Tischtennis-Jugend mit Canyoning

Endlich war es soweit – am Montag,

 1.  August 2011, trafen sich 19 Kinder und vier Betreuer vom SC Berg an der Turnhalle der
Grundschule Berg, um zur Hüttenfreizeit nach Nesselwang im Allgäu aufzubrechen.
Wochenlang fieberten die Mädchen und Jungen im Alter von 5 bis 17 Jahren bereits auf die fünf
gemeinsamen Tage auf der Hütte hin. Neben der derzeitigen FSJ-Mitarbeiterin Daniela
Abberger waren Gerhard Scheuing, Jugendleiter des SC Berg und seine Frau Andrea sowie
seine Stellvertreterin Nathalie Komarowsky als Betreuer mit von der Partie. Bei Abenteuer,
Action, Nervenkitzel und Spaß wurden alle Erwartungen übertroffen. Höhepunkt der Freizeit war
das Canyoning im Gunzesrieder Tal.
    Nach der eineinhalbstündigen Fahrt wohlbehalten angekommen, erkundeten die Kids
zunächst begeistert ihr Domizil für die nächsten fünf Tage. Nachdem alle ihren Schlafplatz
gefunden hatten und das Gepäck weitestgehend eingeräumt war, strömten bei herrlichem
Wetter alle aus, um die Umgebung zu erkunden. Am nahe gelegenen Grüntensee lernten sich
die K

ids und Betreuer nach einer kleinen Abkühlung im Wasser bei verschiedenen Spielen auf der
Wiese kennen. Anschließend klang der Tag bei Vesper und gemeinsamen Spielen aus.
  
  Von den Sonnenstrahlen geweckt startete die 23-köpfige Truppe in den Dienstag. Nach einem
ausgiebigen Frühstück packten alle ihre Badesachen und bereiteten ein Lunch-Paket zu.
Anschließend machten sich die Betreuer mit ihren Kids auf den Weg zum Grüntensee. Bei
großartigem Wetter verbrachten alle gemeinsam bei Badespaß, Eis und kleinen Spielen auf der
Liegewiese einen wunderschönen Tag im Freien. Vor dem Rückweg konnten die Kids ihr
Können auf der Slack-Line in einem Slack-Line Par
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k in der Nähe des Sees unter Beweis stellen. Beim gemeinsamen Grillen vor der Hüttegenossen alle die letzten Sonnenstrahlen eines gelungenen Tages.    Am Mittwoch erwartete die 19 Teilnehmer und ihre Betreuer ein pures Abenteuer. Bereits amVormittag starteten alle gemeinsam in Richtung Hindelang. Hier wurde die Gruppe von einem5-köpfigen Team des Veranstalters „waybeyond“ begrüßt und anschließend mit passenderAusrüstung zum Canyoning ausgestattet. Nach einer darauffolgenden 20-minütigen Fahrt indas Gunzesrieder Hochtal erhielten alle eine Einweisung in das aktive Abseilen sowie dasVerhalten beim Canyoning. Anschließend übte die Truppe das 

Abseilen an einem kleinen Hang bevor es dann dem Lauf des 8°C kalten Wassers folgend indie Schlucht ging. Bei Sprüngen von bis zu 5 Meter hohen Felsen in bodelnde Gumpen, beimRutschen und Abseilen von bis zu 10 Metern ins Flussbeet hinab, stieg der Adrenalinspiegel beiallen Teilnehmern gewaltig an. Nachdem alle wohlbehalten im Tal angekommen waren, ging eszurück nach Nesselwang. Hier endete der Tag der stolzen Canyoning-Sportler beimunterhaltsamen Horrorwichteln.  

  Der trübe Donnerstag Vormittag wurde allseits genutzt, um die selbstbemalten Hütten T-Shirtsfertigzustellen. Die Kids waren hier mit Feuereifer bei der Arbeit, was sich auch in den tollenErgebnissen widerspiegelt. Als am Nachmittag dann die Sonne die Wolken verdrängte,schnürten alle ihre Wanderschuhe und machten sich auf den Weg nach Nesselwang. Ziel wardie nahe gelegene Sommerrodelbahn, wo einige der Kids zum ersten Mal mit einer Sesselbahnauf den Berg fuhren und von dort aus in Einer- oder Zweie

rbobs den Berg hinuntersausten. Am letzten Abend auf der Hütte traten die Kids in zweiGruppen beim Spiel „Hüttengaudi“ bei verschiedenen lustigen Aufgaben gegeneinander an.    Am Freitag wurde nach einem letzten gemeinsamen Frühstück alles für die Abreise vorbereitetund die Taschen gepackt. Nach einem Abschlussspiel ging es dann wieder zurück in’sSchwabenländle. Am Vereinshaus der Berger Vereine wurden wir bereits von den Elternempfangen. Eine wunderschöne Freizeit mit sehr abwechslungsreichem Programm und einergroßartigen Gruppe ging nun zu Ende.  
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